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Die am 23.6.1976 von den Abgeordneten SANDMEIER, 
SUPPM~ und Genossen an mich gerichteten Anfrage, 
509/J, betreffend Einsparung von Dienstposten und 
Einschränkung der Überstunden beel11"'e ich mich wie 
folgt zu beant'worten: 

.?.i!J Frage 1) : 

Im Slnne der Bestrebungen der Bundesregierung wird 
auch im Bereiche des Bundesministeriums für Inneres 
gegenüber dem Dienstpostenplan 1976 in der Verwaltung 
eine Einsparung von 1 % erreicht werden. 

~ Frage 2).1. 

Ja. 

~'d Frage ~) : 

Die Einsparung an Dienstposten ist erst für das Jahr 1977 
. vorgesehen. In welchen Bereichen und in welchem Auzmaß 
sie konkret erfolgen wird, kann ich dezidiert daher erst 
nach Vorliegen des Entwurfes für das Bundesfinanzgesetz 
1977 aussagen. 
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Z1L.[rage 4) : 

Ja. 

Zu Frage 52 : 

Eine genaue Darstellung C.6 s Umfange s und der Bereiche, 

in denen im ersten Halbjahr 1976 :Lm In."1snressort über­
stunden geleistet wurden, könnte nur nach Durchführung 
einer sehr umfangreichen und zeitraubenden Erhebung 
gegeben werden. Wegen der in vielen Fällen angewandten 

und vom Gesetzgeber offensichtlich aus ver\'/al tungs­
qkonomischen Überlegungen eingeräumten ~1öglichkei t, 
Uberstunden auch durch die Ge",:ährung von Pauschalent­

schädigungen abzugelten, \'lÜrde sich trotz einer noch 

so aufwendig durchgeführten Erhebung nur ein sehr unge­
naues Bild ergeben. Dazu kommt, daß die mir zur Beant­
wortung schriftlicher parlamentarischer Anfragen einge­
räumte Frist zur Durchführung der vorerwähnten Erhebung 
kaum ausreichen "lÜrde. 

Zu den Fragen 6) und 7) : 

Uberstunden im Bereich des Bundesministeriu:.ns für Irmeres 
hängen insbesondere bei der Exeku,ti ve von den auftretenden 
Ereignissen ab. In\'lie"Tei t daher eine Reduzierung der Über­
stunden möglich i.st, kann nicht Vf)rausgesagt ",erden. So­
weit es aber unter Berücksichtigung dieses Umstandes durch­
führbar ist, wird eine Ej.nschräw{ung ·der Überstunden vorge­
nommen werden. 

v!ien, am 6. August 1976 
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